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Dienstlicher Auftrag
Sonderauftrag gem. §144 RuMilO
Das 429. MotSchüReg ist hiermit zeitweilig vom 
Frontauftrag Nr. 736027 vom 06.08.2008 befreit
und beauftragt, in der Sache „Elefantenfuß” 
erneut tätig zu werden.

Der Auftrag umfasst:

–	Nächtliche Infiltration der georgischen 	 	
	 Kampfzone kurz nach 00:00 Uhr

–	Bekämpfung des nordöstlich gelegenen 
	 Kommandopostens zu Ablenkungszwecken
–	Sicherung des Zielobjektes „Elefantenfuß” 		
	 sowie jedweden Informationsmaterials in der
	 Stadt Diva Slatina

Informationen zur bereitgestellten Ausrüstung 
werden in [Anhang 01] gelistet, des Weiteren 
folgen Situationsinformationen in [Anhang 02].

Gez.: Örtliches Zonensekretariat 58. Armee 
Georgien, den 10.08.2008



Anhang 1
Ausrüstung, Transport, Unterstützung

Anhang 01

A) Ausrüstung

Jedem Soldat wird ein Nachtsichtgerät zugewiesen, diese sind in einer Kiste am 

Kommandofahrzeug verstaut. Es ist zu 

beachten, dass auch feindliche Kräfte über 

Nachtsichtmaßnahmen verfügen.

B) Transport

Das 429. wird sich mit den bekannten Infanteriefahrzeugen zum Helikopterfeld bei Prauzhda 

bewegen. Von dort erfolgt der Transport 

über die südwestliche Grenzlinie durch eine 

Mi-8MT zur Landezone.

Munition und Sanitätsmaterial werden 

ebenfalls auf den Helikopter umgeladen.

C) Unterstützung

Den Helikopterpiloten steht ein Mi2-8N Gefechtshelikopter zur Durchführung von 

Luftunterstützungsmaßnahmen zur 

Verfügung, sobald diese nicht mehr mit 

dem Transport beschäftigt sind.

Es wird angeraten, dies erst 

durchzuführen, sobald die 

Kommunikation durch den 

Kommandoposten ausgeschaltet wurde, 

um Gegenmaßnahmen 

entgegenzuwirken. Zudem sind 

Schwere Waffen im Hauptzielgebiet mit 

Vorsicht einzusetzen, um Schäden an 

dem dort erhofften Zielobjekt oder an 

Informationsträgern zu vermeiden.
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Das 429. wird sich mit den bekannten 
Infanteriefahrzeugen zum Helikopterfeld 
bei Prauzhda bewegen. Von dort erfolgt 
der Transport über die südwestliche 
Grenzlinie durch eine Mi-8MT zur Lande-
zone. Munition und Sanitätsmaterial wer-
den
ebenfalls auf den Helikopter umgeladen.
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Den Helikopterpiloten steht ein Mi2-8N 
Gefechtshelikopter zur Durchführung von 
Luftunterstützungsmaßnahmen zur Verfügung, 
sobald diese nicht mehr mit dem Transport 
beschäftigt sind. Es wird angeraten, dies 
erst durchzuführen, sobald die Kommunika-
tion durch den Kommandoposten ausgeschaltet
wurde, um Gegenmaßnahmen entgegenzuwirken. 
Zudem sind schwere Waffen im Hauptziel-
gebiet mit Vorsicht einzusetzen, um 
Schäden an dem dort erhofften Zielobjekt 
oder an Informationsträgern zu vermeiden.

Anhang 2

Kommunikation und Lage

Um die Operation nicht aufzudecken, erfolgt der Über-

griff während der Nachtoffensive der Hauptfront.

Kommunikation ist direkt zwischen Helikopterteam und 

Führung auf Frequenz 48.2 einzurichten.

Das Zonenhauptquartier wird zum 429. MotSchüReg 

Funkstille halten, solange keine Warnung zu ope-

rationsgefährdenden Frontaktivitäten notwendig ist.

Hinter den feindlichen Linien ist zu beachten, 

dass Bewegungen schweren Gerätes in Frontrichtung

wahrscheinlich sind. Hierbei ist auf persönliche 

Tarnung zu setzen, Kampfhandlungen außerhalb der 

geplanten Parameter ist entgegenzuwirken.



Anmerkungen des 
Auslandsgeheimdienstes SWR

Kampfmittelbatallion hat Spur wieder 
aufgenommen. Strahlungsspur führt
auf georgische Konfliktseite. Werden 
vorschlagen, 429. zu beauftragen, das
Regiment ist nach den Degradierungen 
darauf aus, sich zu rehabilitieren.
Hoffentlich sind wir diesmal schnell 
genug, der Feind schien uns bisher 
immer einen Schritt voraus.

Fraglich, inwieweit georgisches 
Militär involviert ist. Vermuteter 
Zielstandort ist georgisch kontrol-
liert, weitere Verbindungen sind 
jedoch nicht zu erkennen. Eventuell 
wurde ein Offizier bestochen, um den 
Posten als Versteck nutzen zu können.

Anmerkungen des Auslandsgeheimdienstes SWR

429. Motorisiertes Schützenregiment hat Flugzeug nach Chernobyl 
bestiegen. Wussten sie, dass die unter anderem Piloten und Leute mit 
Panzerfahrerfahrung dabei haben? Die Jungs von der Registratur sollen das 
vielleicht noch mal prüfen, was ist das bitte für eine „motorisierte Einheit“?

Führung hat ein Offizier namens Erich „Danny“ Schneider. 41 Jahre alt, seit 2 Jahren im Dienst. 

Steile Karriere, soviel ist sicher. Doppelte Staatszugehörigkeit, russisch und deutsch. Hat mit 24 in 

der Bundeswehr unter General Georg Steilmann gearbeitet, nach dessen Verschwinden in 
Afghanistan aber ausgetreten und nach Russland gekommen. Ansonsten gibt es eher wenig über ihn 

zu berichten.

Das 429. selbst hat eine Geschichte als stabile Einheit, keine Supersoldaten, gewiss, haben ihre 

Arbeit bisher aber stets gewissenhaft erledigt und neigen nicht zur Übermütigkeit wie die Jungs 

vom Kampfmittelbatallion. Ernsthaft, seit wann brauchen Chemienerds so viel Munition und 
Sprengstoff?
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